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I I -16!S 4iet Beßagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationakatcl.'l XV. Gesctzscbuügspcriode 

Nr. !S21J 

1980 -11- 11 
A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. REINHART, EGG, WEINBERGER, Dr. LENZI, 

Wanda BRUNNER und Genossen 

an den Bundesminister für Verkehr 

wegen "96 Punkte für Tirol" 

Anläßlich der Nationalratswahl 1979 vertraten die 

sozialistischen Nationalratskandidaten des Wahlkreises 

Tirol die Meinung, daß neben der allgemeinen Wahlplatt­

form und anderen gesamtösterreichischen Programmen der 

SPö auch ein Arbeitskatalog notwendig sei, der vorwiegend 

regionalen Bezug hat. Demzufolge wurde das Programm 

"96 Punkte für Tirol" erstellt und nach der Wahl dem je­

weiligen Ressortminister mit der Bitte um Unterstützung 

überreicht. 

Für das Bundesministerium für Verkehr enthielt das 

Programm folgende Vorhaben: 

o Transporte von gefährlichen Gütern nur auf· Schienen. 

o Nahverkehr im Taktfahrplan zwischen den Bahnhöfen 

Innsbruck und Jenbach und Erweiterung des Taktverkehrs 

von Telfs-Pfaffenhofen bis ötztal. 

o Versesserung und Beschleunigung des Eisenbahnverkehrs 

über den Brenner. 

o Verbesserungen der Zugsverbindungen für die Außer­

ferner. 

o Bau der Brenner-Flachbahn zur Entlastung der Tiroler 

Straßen vom Fernlastverkehr. 

852/J XV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



o Beschleunigung des zweigleisigen Ausbaues der Strecke 

Telfs- St. Anton am Arlberg. 

o Weiterer Ausbau von Telefonanschlüssen im ländlichen 

Raum. 

o Verbesserung des Fernsehempfanges im ötztal und im 

Pi tztal. 

o Einrichtung des Zugbahnfunkes für die Strecke Innsbruck -

Bregenz. 

o Neubau des Verwaltungsgebäudes der Postgarage in Kitz­

bühel. 

o Fußgängerweg Stumm - Kaltenbach. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an 

den Bundesminister für Verkehr folgende 

Anfrage 

1. Welche Programmpunkte konnten bereits einer 
Realisierung zugeführt werden und in welcher Form ? 

2. Welche Programmpunkte können in absehbarer Zeit 
realisiert werden und in welcher Form ? 

3. An welchen Programmpunkten wird im grundsätzlichen 
bereits gearbeitet und mit welcher zeilsetzung ? 

4. Welche Programmpunkte können in absehbarer Zeit 
nicht realisiert werden und welche Gründe sind hie­
für maßgebend ? 
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